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Bulletin .

Das Allgemeinbefinden Seiner Grcßh . Hoheit des

Prinzen Wilhelm bat in der vergangenen Woche solche
Fortschritte in der Besserung gemacht , daß der hohe Pa¬
tient den Tag über außer dem Bette zubringen konnte .

Die Wunde schreitet sichtlich der Heilung entgegen .

Karlsruhe , 21 . Januar .
vr . Schenk .

Anne Königlich - Hoheit derSroßher ; og haben unter
dem 14 . dieses Monats gnädigst geruht , den Revisor
Adolf Gerber bei der Direktion der Großh . Verkehrs -

anstalten auf sein unterthänigstes Ansuchen bis zur Wieder -
' Herstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen.

Telegramme.
Aus einem Extrablatt wiederholt.

-j- Offizielle militärische Nachrichten .

Versailles , 20 Jan . Gestern Abend wurde St .
Quentin besetzt , nachdem der Bahnhof erstürmt , 6 Ge¬

schütz- und etwa 10,000 unverwundete Gefangene genom¬
men waren .

Vor Paris bis jetzt Alles stille . Die Truppen sieben
aber gegenseitig in Positionen . Unser Verlust vor Paris
am 10 . d . etwa 400 . Der Verlust des Feindes ist so be¬
deutend , daß er um einen 48stündigen Waffenstillstand
nachsuchtc. (Vergleiche auch Nachschrift .)

-j- Berlin , 22 . Jan . Nach amtlicher Feststellung ist die

Zeitungsnachricht , wornach das deutsche Kanonenboot
^Meteor " von dem französischen Aviso „Bouvet " in den

westindischen Gewässern am 24 . v. Mts . aufgebracht wor -

den sei, eine Erfindung .
-s Saarbrücken , 21 . Jan . Nachrichten aus Versailles

zusolge wurde BiSmarck zum Generalleutnant ernannt .
Bei der Kaiserproklamirung am 18 . d. war auch die bay¬
rische Armee vertreten .

-j- London , 21 . Jan . Die Ankunst JuleS Favre ' s wird

aus den 23i d . annoncirt .

Vom Kriegsschauplatz .

_ Wie von Seiten deS kaiserlichen Oberbefehls¬
habers , so finde» die Leistungen des Werder ' schcn
Korps allenthalben den gerechten Zoll der höchstennnd freu¬
digsten Anerkennung . Die „N . Preuß . (Kreuz -) Ztg .

"
, in

militärischen Dingen eines der sachverständigsten politischen
Blätter , sagt in dem Betreff :

Bourbaki hat, wie einst Napoleon I. . die Hohen von L- on zu fest '

fand und vor Blücher' « Schlägen zurüekwich — den heldenmüthigen
Widerstand de« Werde r' schen Korps an der Lisaine zu stark gefun¬
den und hat sich auf den Rückweg begeben , um sich noch rechtzeitig
der ihm durch d »« Herannahen des Generals v. Manteufsel

drohenden Gefahr zu entziehen . Wir find gewiß , daß diese Botschaft
im ganzen Vaterlande mit um so dankbarerer Freude ausgenommen
werden wird , je größer die Spannung war , mit der man entscheiden¬
den Nachricht« au« jener Gebirgspsorte zwischen Bogesen und Jura

entgegen sah . in welcher um da« feste und von uns belagerte Bel -

fort , den Schlüffe! des Oberelsaff»« , in heißem Kampfe gestritten
wurde. General v . Werder und die ganze brave Truppenschar ,
welche als eine lebendige Mauer dem Feinde gegenüberstand, können

Kol, darauf fein , daß unser Königlicher Herr an demselben Tage , an
welchem feine ProNamalio » an da« deutsche Volk die Emeuerung der
deutschen Kaiserwürde verkündete , ihrer tapferen Ausdauer ein so
ehrenvolles Zeugniß ertheilte.

Al« di« badischen Truppen im Sommer v. J . als linke Flügel -

deckung der 3. Armee da« Elsaß zuerst betraten , da empfanden sie e«
mit einem gewissen Schmerz, daß e« ihnen durch den Lauf der KriegS-
rreignisse nicht vergönnt war , an dm ersten siegreichen Kämpfen bei
Weisfenburg und Wörth gegen dm Feind , der gerade ihr Land zu¬
nächst bedroht hatte, eiuen umfangreicheren , thLligen Antheil zu neh¬
men, und daß ihnm , während Württemberg » und Bayern im Sie -
geSzuge weiter hinein nach Frankreich milzogm , unterdeß der Marsch
auf Straßburg zufiel. Sie haben später, nachdem die feste Burg an
den Bogesen , da« Su -sallthor gegen Süddeutschland , ihren und der
preußischen Belagerung « truppen Anstrengungen erlegen war , unter
der Führung de« General « v. Werder noch reichliche Gelegenheit er¬
halten , sich auch im Fcldkampfe mit dem Feinde zu messen , und noch
zuletzt an dem blutigen Tage bei Nuil « haben sie bewiesen , daß sie
sich den besten Truppen ebenbürtig zur Seite stellen dürfen. In ausdau -
« nder Marsch- und Streittüchtigkeit , in der Ebene wie im Gebirge , haben
sie mit dm preußische» Waffenbrüdern gewetteifert, nnd so jetzt auch
vor Belfort mit ihnen im Verein dem Gegner , welcher schon von
einem Freischarenkrieg« im Schwarzwalde träumte , durch einen eiser¬
nen Schlagbaum dm Weg verlegt.

Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt :

Eine freudige Botschaft, einen wichtigen, folgenschweren Sieg meldet
da« erste Telegramm , welche« die Kaiser-König vom Krieg- schauplatz-
an seine erlauchte Gemahlin in der Heimath sendet. Deutscher Helden¬

muts deutsche Tapferkeit nnd deiwche Ausdauer haben in den schnee¬
bedeckten Südpäffen der Bogesen in schurren Kämpfen einen Erfolg
errunqen , der unter die schönsten uns glorreichsten Waffenthatm diese«
Feldzuges gerechnet werden muß , nnd mit welchem sich nach de « kai¬
serlichen Oberseldherrn eigenem Ausspruch der General r . Werder und
sein Korp« Ansprüche auf die vollste Anerkennung erworben haben.
Nachdem General Bourbaki e« drei Tage lang vergeblich versucht
halte , mit vierfacher Uebcrmacht die Linien der Weider ' schen Aus¬
stellung zu durchbrechen , hat er endlich dm Rückzug angetreten ; der
großartige Feldzugsxlan der fanzöstschen Ostarmcc ist also gründlich
rereitelt , j de Gefahr für die Verbindungslinien unserer Armeen de¬
seilig! , und die Einnahme von Belfert gesichert . Da « sind dir zu¬
nächst liegenden Resultate der unerschütterlichen Ausdauer de « 14.
Armeekorps und selbst der Laie wird deren ungeheure Tragweite nicht
zu verkennen im Stande sein .

* Karlsruhe , 21 . Jan . Aus der Mille der letzten
Kämpfe unserer Division qibl nachstehender Auszug aus
einem Feldpost - Brief Einblick in die Ereignisse und
den Geist , mit dem sie ausgefaßl wurden .

Am 16 . Januar 1871 .
. Ernster und härter als der hübsch- Zug nach Autun waren

die Tage von der Räumung Dijon ' « dis zur Deckung Belfert « , die
jetzt ausgeführt wird. In den 20er Tagen de« Dezember wurde zur
Gewißheit , daß der tolle Gedanke Gamh -lla' S : »Marsch einer franzö¬
sischen Armee nach Deutschland unter Entsetzung von Belfort und Auf¬
hebung der Etappen Nanzig - PariS ' in Szene g .' irtzt werden solle.
Schon lange la« man Andeutungen der französischen Zeitungen in
dieser Richtung ; häufig drohte der enragirt« Dijoneser Republikaner
im politischen Gespräche seinem deutschen Soldatengast mit diesem un -
parirbaren Rachezug . (Der KriegSminister Ganrbetla und der Dijo¬
neser Friseur oder Gastwirth dachten hiebei weniger an militärische «
Ziel und Erfolg , als an Befriedigung ihrer persönlichen Gefühle ; sie
dürsten nach Revanche für all vie moralischen und materiellen Leiden,
denen jeder einzelne Franzose »»«gesetzt ist ; sie wollen erleben oder
sogar mithelfen, wenn der deutsche Bürger vom französischenSoldaten ,
sei er Türke « oder GumS , gedemüthigt , injullirt , emsgesrcffen und
auSgesogcn wird.) Jetzt eilte Eisenbahnzug über Eisenbahnzuq Be-
sanxon zu , au « dem Süden (Lyon) und Westen ( Revers ) , Mafien
französischer Truppen sammelten sich dort.

Damit war die Konzentration drs Werder' sche» Korps , das auf der
langen Linie Bejvul- Dijvn und bei Langre« stand , und die sofortige
Deckung Belfort « nölhig geworden . Am 26 . Dezember wurde Dijon
geräumt , die hübsche üppige Sladttz von dem Tage der Einnahme
(30. Oktober) ab war dort manches Wiedersehen gefeiert , manche Er¬
innerung ausgetauscht , mancher gemeinsame Gruß mit und ohne
Gläsergeklirre in die Heimath gesandt worden. Nach Strohlager ,
Brodsuppe mit Rindfleisch , nacktem Wasser bot diese Stadt behagliche
Zimmer , auSgestaiter mit all den kleinen Bedürfnissen und Gewohn¬
heiten, die wir lange nicht mehr gesehen, französische Suppe , Burgun¬
der erster Gattung — nach den Dörfern der Vogesen und Haute
Saünc ein Capua — für Offiziere und Mannschaften allerdings mit
allen Strapazen fortwährenden Vsrpokendienste« verknüpft .

In einem Gewaltmarsche von je 12 slS !) Stunden an zwei auf
einander folgenden Tagen konzentrirte sich da« Korp « bei Ves « ul ,
die drille Brigade hatte die Arriergarde di « Gray , beobachtete von
dort aus mit kleinen Vorpostengefechlen zwischen dem 28 . und 30.
Dezember die Straßen nach Besanyon, Dijon und Langre« , und wurde
am 1. Januar nach Neuville und am 4. nach Vesoul zurückgezogen .

Vorpostengefechte größere» Maßstabc« am 4. und 5. Jan . aus der
Straße nach Rloz und Montbozon , wobei gegen ISO Gefangene ge¬
macht wurden , ließen einen größeren Kampf bei Vesoul erwarten , und
stand das Korp« mchrmal in Gefcchlsformation vor Vesoul » den An¬
griff de« Feindes erwartend.

Am 9. Jan . ging Werder '« nnd LeSczynsky 'S kühne Na¬
tur zu einem kräftigen Ossenfivst » ße über , der über Stellung und
Stärke de« Feinde« Aufklärung verschaffen sollte . Da « ganze Korp «
ging « n frühen Morgen in der Richtung gegen Viller -Sercl , die Di¬
vision Schmeling traf bei Arpenans noch doe feindlichen Spitzen und
trieb sie später im Verein mit der Brigade v. d. Goltz nach Viller-
Serel . Die auf der Anmarsch- Straße liegenden Dörser und zum
Schluß Viller-Serel wurden gestürmt ; dort und gegen Marraß
kamen gegen Abend noch Theile der dahin dirigirteu 2. und 3. badi¬
schen Brigade ins Feuer. Man hat :e gegen das 20 . und einen Theil
da« 18. französischen Korp» mit Erfolg gefochlen . Demonstrationen
des Feindes ia der Nacht und am folgendenMorgen , welche das Korp «
bei Viller-Serel festhallen sollten , während er mit seinem Gro » direkt
gegen Belfort marschirte , wurde» rechtzeitig erkannt , und warf sich
La« Korp« sofort auf die Süd - und Westseite von Belfort . Vom 12.
an wurde hier in der Stellung Morrtbeliard , Hericourt »
Chagey , Etoboo täglich der Angriff erwartet.

Bei schneidender Kälte auf den schneeigen Höhen der Bogesen stan¬
den hier die Truppen vom frühen Morgen dis in die Nacht heiter
und frische» Muthe « in trefflicher Haltung , selbst der Mangel an Eß-
und Trinkbarem , der unter solchen Verhältnissen zeitweise eintrelen
kann, trübte ihren Humor nicht.

Gestern endlich trafen die Masten aufeinander ; wahrscheinlich vier
französische Korps attakirten unsere ganze Linie von Mvntbeliard bi«
Etobon » sie waren bi« zum Abend ans der ganzen Linie zurückge -
worfen. Morgens hauptsächlich Artillcriegefecht, Mittags und Nach¬
mittags entwickelten die Franzosen ihre Infanteriewaffen . Me von
un « besetzte Punkte sind ohne große Verluste behauptet , « ährend die
Franzosen stark gelitten haben sollen . Die Entscheidung ist übrigen «
noch nicht errungen, vielleicht bringt sie der heutige Tag .

Abends 4 Ubr . So eben treffe ich im Haupiquartier viele Be¬
kannte. Da « Gefecht war glücklich.

* Karlsruhe , 21 . Jan . Einem Feldpost-Brief von der
badischen Division , ä . ä . Vor Belfort , 17 . d. (dem
dritten Schlackttagk ) , Abends , entnehmen wir Folgendes :

. — Bourbaki mit S Korp« , wie man hört , hat am IS . d. M .
auf allen Punkten unsere von Delle über Divntbeliard, Hericourt nach
Lme sich ziehenden Stellungen angegriffen , um den angekündigten
Entsatz Belfort « zu verwirklichen, ist aber überall bis jetzt mit blutigem
Kopf wieder abgefahren. Am 15. d. wurden wir zur Unterstützungder am
Eiscnbahndamm hinter dem L>saine - Bach ausgestellten preußischenLand¬
wehr auf die östlich hinter demselben liegenden Höben vorgezogen . Kaum
au « dem Walde debvuchirt , empfing un « cin fürchterliche « Granat »
und Chassipotfeuer , >ra « uns leider ziemliche Verluste brachte ; heute
aber haben wir ihnen die« in reichlichem Maße wieder he -mgegeben .

Die Anstrengungen und Entbehrungen haben gegenwärtig eine«
Grad der Höhe angenommen , gegen welche der frühere Verlaus de«
Feldzug« eine wahre Erholung war . Neben der geradezu grimmigen
Kälte ist auch nur allzu oft Schmalhans Küchenmeister . Ich habe
nie so gewußt , wie kostbar da« Brvd ist, als gegenwärtig, wo e« un «
manchmal daran mangelt. Kuhslcisch und Reis — Nei « und Kuh -
flcisch ! Keine Idee von Wein in den letzten Tagen. Nachdem wir
am IS . bis zur sinkenden Nacht gekämpft und von Morgen « 4 Uhr
auf den Beinen waren , bisouakirte das Bataillon in der eisig kalten
Nacht in seiner Stellung auf dem fußhoch mit Schnee bcdeckteu Felde,
notsbeiu ; ohne Stroh . Am nächsten Morgen begrüßten uns , sobald
das Tageslicht eS einigermaßen erlaubte, 5 französische Batterien (40
Geschütze ) von den gegenüberliegendenHöhen mit einem wahren Höllen»
seuer. Es war ein GesauS, Gekrach u d Geschmetter » wie wenn dir
Welt untergehen wollte. Doch unsere Artillerie schießt eben besser,
gegen 12 Uhr verstummten die feindlichen Geschütze , nur einzelne
Ehafsepctkugeln sauste» uns noch um die Ohren. Abends bezogen wir
das 2. Bivcuak . Du siehst, wir sind nicht auf Rosen gebettet ; seit 6
Tagen kam ich nicht aus den Kleidern, frische Wäsche ist eine Chimäre ,
und doch hört man keine Klage ! Die frische, trotzige Kam¬
pfeslust ist unfern Soldaten nicht verloren gegangen . Freilich gehören
auch solche Stahl - und Eisennaluren , wir sie rin solcher Feldzug auS-
bildct, dazu, um diesen Strapazen Stand halten zu können . M t Er¬
staunen lesen wir die und da ,n den Zeitungen, wir seien de« Kriege¬
vollständig überdrüssig. Ja , da« ist wahr , Morden und Brennen unter
eigenen schrecklichen Emdehlungen ist sirilich nicht gerade unsere Lieb¬
haberei ; wir sind «ine Nation , gebildet genug, um den Frieden bei weitem
schöner zu finden, aber nur einen Frieden nach unser » deut¬
schen Bedingungen mit Metz und Straßburg , und wollen
den die Franzosen nicht , so werden sie noch oft mit Entsetzen einsehen,
daß der . nach Frieden sich sehnende ' deutsch« Soldat gar gewaltige
Hiebe auszuthcilen Noch im Stande ist.

Der Tag neigt sich zu Ende, der dritte , an welchem wir dem über
100,090 Mann starken Feind Stand halten , da« Geschützseuer wird
schwächer , die französischen Angriffe scheinen wieder alle abgeschlagen ,
und Li« Gegner , wenn die Patrouillen richtig gesehen , im Ab¬
zug - Ist General Manteufsel zur Stelle ? Nun , bann mögen seine
Kanonen morgen von Nord und West her donnernd diesem Bourbaki-
jchcn Heer, das furchtbare Verluste erlitten, den Rest geben ! —

Zeitungen , Briese , Pakete kamen un» in den verflossenen Tagm
nicht mehr zur Hand ; hoffentlich habt aber Ihr meine Briefe er¬
halten .

— AuS einem Feldpost-Brief eines Heidelbergers aus
Mandrevillars bei Belfort , 15 . Jan ., theilt die „Heidelb.
Ztg .

" Folgendes mit :
Meinen vor 8 Tagen angefangenenBrief vollende ich heute in einem

Schulzimmer auf dem B « dcn in Stroh sitzend mit dm übrigen Offi¬
zieren des Bataillons . Schon zwei Nächte haben wir hier verbracht ;
Tags über rücken wir ge- en Hericourt vor in unsere herrliche Posi¬
tion mit eingegrabenen Geschützen , wo wir 100,000 Franzosen mit
sammt Bourbaki kühn aurennen lasten können . Da« einzig Unange¬
nehme ist die Kälte , wenn man von Morgen« 6 Uhr bi» gegen Abend
im tiefen Schnee bei solcher Temperatur daflehen muß. Im Uebrigen
sind wir voll guter Hoffnung und erwarten nächsten« unfern Herrn
Gegner kräftig zu schlagen , zu unserem Vergnügm und zur Ehre un¬
sere« nunmehr herrlichen Vaterlandes. Gottlob , daß wir nun doch
anch einen schönen Zweck haben für unsere Mühen. Dazu noch den
guten Humor , der uns , wenn wir frieren in dm verflixten Vogesen ,
stet« sagen läßt : , Sapperment war müssen die Franzosen frieren ! '
— und so alt der Witz ist, bringt er doch stet« ein Helle« Gelächter
hervor .

Pruntrut , 19 . Jan ., Morgens 10 Uhr. (Bund .) Gestern
haben die Preußen in mehreren Gefechten die Franzo¬
sen aus allen Ortschaften an unserer Grenze vertrie¬
ben . Die Bevölkerung flüchtet mit ihrer Habe bei
Damvant auf Schweizergebiet.

— Aus Berlin , 19 . Jan ., wird der „N . Fr . Presse "

gemeldet :
Da « zweite (pommer' sche) Armeekorps unter General Fransecky

hat gestern seine Vereinigung mit dem Korp- de« Generals
Werder bewerkstelligt.

— Aus Bourogne bei Belfort gehen der „Schles . Ztg ."

folgende , vom 11 . Jan . datirte , also mehrere Tage vor
der dreitägigigen Schlacht geschriebene Nachrichten zu :

Am 7. d. haben wir wiederum au« 7 neuen Batterien da« Feuer
eröffnet, so daß jetzt bei un « im Tanzen etwa 60 Geschütze im Feuer
sind. Da « im Süden von Belfort liegende stark verschanzte und per-



larrikadirie Dorf Danjoutin wurde arn 8. vcn denllnsrixen g . stürmt ,
so daß sich jetzt nur noch m Perouse , an der Ostfront , Franzosen be¬

finden ; sonst sind si : auf allen Punkten in die Fcstung , bezw . in die

davorliegenden Forts zurückzeworfen. Zu dem Schrecken , den unsere
Bomben und Granaten unter den Belagerten verbrerten , gesellen sich
jetzt noch die Schrecknisse der schwarzen Blattern , die unter
der Besatzung bereits viele Opfer gessrdert haben sollen . Die Krank¬
heit hat auch schon in einigen Ortschaften vor de: Festung in so ver¬
derbenbringender Weise um sich gegriffen, daß diese Ortchaslen unserer¬
seits gar nicht mit Truppen belegt werden können. Daß e« in Bel -

fort auch au « anderen Gründen recht unbehaglich sein mag , bestätigte
ein au « Mülhausen gebürtiger Deserteur , der sich in Perouse Zivil¬
kleider verschafft Hane und von unseren Vorposten , da er geläufig
deutsch sprach , besonders gründlich eraminirt wurde . Der Mann be¬
richtete, daß die Besatzung in Belfort schon seit einigen Tagen nur
Brvd und Spkck erhalle. Sie wären von Tag zu Tag vertröstet wor¬
den, daß die von Besancon heranrückende französische Armee sie bald
von allen Leiden erlösen würde ; die Zeit sei aber immer wieder ver¬
strichen , und da sich gar keine Rettung zeige , so habe er , der Deserteur,
«S für besser und geralhener befunden , sein Heil draußen zu suchen .
Er bestätigte ferner, daß der Muth der Besatzung bedeutend gesunken
sei, und daß die artilleristische Bedienung durch unser Feuer unge¬
mein gelitten habe. Unsere Arbeiten schreiten indeß zwar langsam,
aber unter den jetzigen schwierigen WitterungSverhLltnissen immerhin
schnell genug vorwärts , und Belfert rückt somit auch dem Schicksal
der anderen bereits genommenen Festungen entgegen. Die berüchtig¬
ten PercheS-Höhcn dürsten wohl demnächst fallen , da das Geschütz -

seuer niedergekämpft und die Besatzung durch unser Feuer um den
vierten Theil vermindert worden ist , wie man auö den übereinstim-

mnrden Berichten der Ueberläufer und Gefangenen entnehmen kann.
Sind erst diese Höhen in unserem Besitz , so werden wir von dort aus

nicht nur das schon arg mitgenommene Schloß, die Zitadelle ber Stadl ,
sondern auch sämmtltche andere Werke beherrschen . Diese Position
würde eS auch ermöglichen, einen . förmlichen Angriff ' , falls derselbe
je beabsichtigt werden sollte, auf da» kräftigste zu unterstütze« . Unser
Korps ist jetzt bedeutend verstärkt.

— Aus Lyon , 15 . Jan . , wird gemeldrt :
Auf Befehl der Negierung in Berdeaur wurden alle Wagen de«

Rhorie- DeparteinrntS reguirirt , um nach ChalcnS und Befanson ge-

sandt zu werden. Die Maßregel macht unter den Bauern viel böses
Blut . Die mobilisirten Legionen treffen jetzt von allen Seiten
ein . Gestern kamen zwei hier durch , die eine von der Loire, die an¬
dere aus dem Heraulr . Da « 3. Bataillon der Mobilgarde der Rhone-

mündulig -n , das bisher in Algerien lag, ist hier mit einer 7pfündigen
Hinterlader -Batterie angekommen , »m sich ebenfalls nach dem KriegS-

schaupiatz zu begeben . Die Affaire betreffs des Kommandanten A r -
naud kommt v» r den Echwurgerichtshof .

— Fontaine bei Baigneur , 13. Jan . Man schreibt der
„N. Pr. Ztg.

" unter vorstehendem Datum :
Wir (vom 60. Regiment ) liegen hier sehr eng und haben Fühlung

mit Garibaldi . Gestern NekognoSzirung nach Dijon zu . Einige
französische Kavalleristen durch acht Granaten verjagt. (Baigneur ist
auf dem halben Weg« von Chatillo» sur Seine nach Dijon zu suchen
und Fontaine liegt ein wenig nordwestlich von Baigneur .)

Aus Lothringen, 17. Jan . , schreibt man der „Köln.
Ztg -

" :
Das sonst so ruhige Ranzig war am gestrigen Abend in der

größten Aufregung . Einige Kavallerieoffiziere waren bei einem Rc-
kognoSzirungSrilte von Landbewohnern benachrichtigt worden, daß das
2V- Meile von Ranzig gelegene große Dorf Flavigny bereits von
französischen Scharen besetzt sei , und hatten natürlich die Meldung
hier gemacht . Da nun nach der Anweisung Gambetla ' S das Gari -
baldiscke Korps angeblich aus Ranzig marschiren scll , so hielt man
diese Franclireurs schon für den Vortrcb desselben. Es wurden deß-
halb starke Patrouillen auSgcschickk, die Wachen verstärkt , die Trup¬
pen konsiznirt , kurz , Alle « angewandt , um wenigsten« nicht überfallen
zu werden. Aus dem Bahnhofe bewaffnete sich das zahlreiche Bahn -
hofpersonal und die dort befindlichen 20 Lokomotiven wurde» geheizt ,
um im Falle eines größeren Angriffes mit allen sonstigen Wagen
nach Metz in Sicherheit gebracht werden zu können, und in der Stadl
packten mehrere Offiziere , Zivilbcamte und deutsche Kausleu -e und
Lieferanten schon ihre Koffer , um sie rechtzeitig zu retten . E» war
ein Zustand großer Aufregung . Heule hat sich ergeben , daß dieser
angebliche Garibaldi ' sche Vortrab aus einer Bande von einigen 20
zerlumpten FranctireurS , die sich überhaupt seit einiger Zeit
schon in den Vogesen herumlrcibcn, bestancen hat , und so ist vorläu¬
fig die Ruhe wieder hergestellt .

Aus Luxemburg , 19 . Jan ., wird der „Köln . Ztg.
" ge¬

schrieben : Sämiruliche Döifer an der französischen Grenze
wurden militärisch besetzt , und nach Belgien und Frank¬
reich hin wurde die Grenze durch Fahnen bezeichnet ; selbst
Zivilisten ohne Legitimation, wenn anzunchmen, daß sic in
tue französische Armee treten wollen, werden inlcrinrl .
Der französische Redakteur des deutschseindlichen Blattes
„Omnibus" wurde auögewicsen.

— Aus dem franzöf. Norden . Die „ Saarbrück. Ztg.
"

schreibt :
Nach brieflichen Mittheilungcn bestätigt sich leider das schon seit

mehreren Tagen umlaufende Gerücht von der Gefangennahme
einer Abthcilung bcS 7. Ulanen reg im entS durch FranctireurS .
Ein Zug der ersten und ein Zug der briit . n Eskadron unter den
Premier leutnaniS R . und v . M . ll . waren nach beschwerlichem Marsche
in einem Dorse bei Amiens angekommen und hatten , a!« sie eben
abgesattelt, das Unglück, von einer großen Anzahl FranctireurS über¬
rumpelt zu werden. Trotz der Uebermacht setzten sich die Ulanen zur
Wehre , wobei der als Avantageur dienende jung « Graf S . und drei
Mann geblieben sind . Die übrigen geriethen in Gefangenschaft. Eine
nach erfolgter Meldung den FranctireurS entgegengeschick'e Kolonne
fand von diesen und den Gefangenen keine Spur mehr vor und hat
auch bei diesem Vorfall der Verrath der Bevölkerung wahrscheinlich
wesentlich « itgcwi . kt.

Aus Paris . Ein Tagesbefehl Trochu ' s vom 14.
Januar meldet :

Auf Befehl des Gouverneurs bereitete gestern Abend der General
Binsy einen Ausfall gegen die Mühle Pierre vor , welchem die
General Blanchard und Correard anwohnten. Da die Spitzen der Ko -
lonüen von einem uüihenden Feuer einpsangra wurden, so wurde der

Ausfall nicht weiter fortgesetzt und die Truppen gin .' rn wieder zu -. ück .
Der Feind griff seinerseits Drancy an . Dieser Angriff hatte keine
weiteren Folgen und wurde kräftig zurückgcwiesen . Der Cvntrc- Ad-
miral Ph - tuan führte eine ReksgnvSzirung zwischen der Gorce- aur -

Boeuf« und der Seine gegen die feindlichen Vcrschanzungen aus . Die
Preußen ergriffen die Offensive in ziemlich großer Anzahl ; sie wurden
mit Flintenschüssen empfangen . gingen rasch zurück und ließen einen

preußischen Offizier und mehrere Verwundete in unfern Händen.
— Der in Lille erscheinende „Propagatcur du Nord "

von gestern bringt folgenden Ballonbrief auö Paris
vom 15. Jan .

Das Quartier St . Antoine ist noch nicht von den Projektilen er¬
reicht worden. In einem großen Theil der Quartiere von St . Ger -
main , Si . Jacques , Quarlicr Latin , des linken Scine -UferS wird
wahrscheinlich kein Stein auf dem andern bleiben . wenn da« Bom¬
bardement noch in der Stärke wie in den letzten fünf Tagen eine Zeit
lang sondauert . Die Bewohner der bedrohten Quartiere wurden mit
Luarlierbilleten in die Quartiere geschickt , welche man vorläufig noch
nicht für erreichbar hielt. Man schätzt die Bewshnerzahl der nicht
haltbaren Quartiere auf eine Million . 100,000 Menschen sind bereits
aus andern Quartieren nach dem Quartier des Gobelin « übergesie¬
delt. Diese « überfüllte Quartier hatte gestern schon den Vorgeschmack
der Hungerenoth . Man schlug sich vor den Thüren der Bäcker , welche
nicht genug Brod liefern konnten. Man behauptet , eS fehle nicht an
Mehl , sondern an Backöfen . Am 13. d . versuchten die . Eommuneaur "

wieder ihr Haupt zu erheben , aber die Nationalgarde trat so energisch
auf, daß sie ihren Emeulenvcrsuch wieder einstellten. Das Bombar¬
dement hat im Allgemeinen noch wenig Eindruck auf die Bevölkerung
gemacht. Man ist indigmrt darüber , unthärig bleiben zu müssen , und
wünscht um jeden Preis zu kämpfen. Aber Trochu, welcher vermuth -
lich die Armee der Provinz erwartet , bietet allen Aufforderungen Trotz,
und bleibt seinem Plane treu . Indeß soll , wenn das Wetter günstig
ist, wieder ein Ausfall statlfinden. Oft kamen gute , aber keine offi¬
ziellen Nachrichten. Wir glauben nichts mehr. Paris dürste sich höch¬
sten« noch einen Monat halten, länger nicht. Das schlechte Wetter,
schlechte Nahrungsmittel , sowie Unmäßigkeit im Trinken haben viele
Krankheiten erzeugt.

Aus Paris . Ein Franzose schreibt der „N. Fr. Pr ."
in einem Ballonbrief vom 10. Jan . , dem 116. Tage der
Belagerung :

Während des letzte» Tages war das feindliche Feuer auf die ForlS
und sonstigen VertheidigungSirerke gerichtet ; mit einbrcchendcr Nacht
begann das Bombardement der Stadt , wobei nur Bogenschüsse zur
Anwendung kamen. Von den Wällen aus hörte man da« Pfeifen der
Granaten , welche, die ForlS , die Glacis , die Geichütze und die Sol¬
daten unberücksichtigt lassend , weiter nach vorne ihr Ziel unter ber
bürgerlichen Bevölkerung aufsuchten. Die Spitäler der Ealpelriöre
und der Pitie sind von Wurfgeschossen erreicht worden ; im ersteren
wurde eine Frau getödtet und eine andere verwundet . Das Odeon -
Quartier namentlich wurde mit Projektilen überschüttet — ohne gro¬
ße« Ergebniß jedoch . In den Straßen waren die Bewohner auf den
Beinen , jammerten über die Zerstörung ihrer Wohnstätten und halfen
die wenigen von den Granaten Verletzten aufheben. Unter den Eif¬
rigsten und Thäligsten hiebei hat man mir Dorian und Ferry bezeich¬
net. Im Laufe des gestrigen Tages dauerte bas Einschlagen der Pro¬
jektile in Vaugirars und in dem oberen Theile de « Lateinischen Vier¬
tels fort , doch fielen sie in geringerer Anzahl nieder. Die B ' wohner,
auf ihrer Hut , vernachlässigten keine Vorsichtsmaßregel ; andererseits
hatte die Behörde alle durch die Umstände gebotenen Vorkehrungen,
wie zum Beispiel Ausleihen des Straßenpslasteis , namentlich aber in:
Hinblick auf die Möglichkeit von Feuersbrünsten , getroffen . Di sen
Anstteogungen ist wohl auch die geringe Anzahl von Tobten und Ver¬
wundeten, sowie die Hintanhaltung jeder größern FcuerSbnmst zu ver¬
danken ; denn die auf mehrere» Punkten ausbrechenden Flammen wur¬
den sofort im Beginne erstickt. Die nachdrücklichste Kanonade war
gestern gegen dre Batterie des Point - du-Jour gerichtet ; das Feuer
von Chatill »» aus war in dieser Richtung rektifizirt worden. Zum
erstenmal hatten die Batterien ron Aineuil und V«ugicard die
Positionen des Feinde« mit vollständigem E >folge in ihr Kreuzfeuer
genommen ; ein Schnees! :uin jedoch , der sich um 2 Uhr einstellle ,
verhinderte momentan ein richtige « Zielen. Um 5 Uhr Abend« ver¬
doppelte sich die Heftigkeit der Bc >chietzung des linken Ufer «. An den
Zugängen zu den Wällen und über die äußeren Boulevaros hinaus
war jeder Verkehr von Neugierigen untersagt . Die Invaliden und
das Pantheon dienten sorlwährcira als Zielpunkte ; eie Einwohner
flüchteten mit ihren Habseligkeitcn in aller Hast ; es waren dies Frauen ,
Kinder und Greise, während die kampffähigen Männer auf ihren Po¬
sten blieben. Granaten fielen bis in die Rue du Bac , im aristokra¬
tischen Faudourg Sk . Germain . Die Maires -der im Zentrum bele-
genen Quartiere trasen , auf Anregung des Hrn . Liraid , Maire deS
zweiten Arrondissements , die nölhigcn Vorkehrungen , um die obdach¬
los Gewordenen unlerzubringe » . «Leit gestern Abend hur indeß das
Bombardement an Heftigkeit beträchtlich nachgelassen ; das f -indliche
Jener ist ein merklich ichwächeriS geworden ; kaum daß hie und da
währeno d -r Nacht einige Projektile eiiqchlugen. Die dem Bombar¬
dement ausgcictzlcn Forts sind , mir Rücksicht auf . eie Unmasse ; von
Geschossen , womit sic der Feind überschüttet, wenig beschädigt . Die
Seeleute haben den anderen mit der Verthcidigung betrauten Truppen
ihre Gewvdnheiie» in Betreff der Gleichgiltigkeit und der Verachtung
de « feindlichen Feuers milgetheilt . Uebrigcnö weiß ich aus sehr guter
Qurlle , daß seit drei Tagen die letzte Hand an eine Reihe von Ar-
beiten gelegt worden ist , deren Wirkung gegen die Preußen , wie eS
scheint, ein - sehr bedeutende sein muß.

— Ans Oiargency , dem Hauptquartier des Kron¬
prinzen von Sachsen, wird unterm 16 . Ja« , gemeldet :

Das Bombardement im Nordosten und im Osten von
Paris bi - lel leine neuen Erscheinungen dar . Die Foris schweigen ,aber die Nedoute de l» Boifferie antwortet - fortwährend sehr kräftig .Die nördliche Seile ist ruhig was die Belagerer anbei! iffl , dagegenfeuerte di - Besatzung der Fort « bei Sk. Denis hrfsig auf Pierfitle , so¬wohl gestern Tag und Nacht als auch heute .

— Aus Versailles , 12. Jan ., wird dem „Daily Tele¬
graph" gemeldet : ^

Als Gen -ral Moltke gestern Nachmittag von einem Besuch der
deutschen Batterien im Süinveste» nach Versailles zurückkehrte , entginger einem Unfall, der im beinahe das Leben gekostet hätte. Eine Gra¬nate crpsodirte ganz nahe bei seinem Wagen und die Srplofion be¬
deckte den General , seine Adjutanten , Kutscher, Pferd « u. s. w. mir

Eis und großen S :ück,n gefrorener Erde , ohne ffdoch Jcmand etwas
zu Leide zu thun .

— Aus Versailles , 18. Jan., schreibt man dem „Stbw.
Mrk.

" :
Die Beschießung der SüdfortS nimmt den normalen Ver¬

lauf ; der Schall de: Schüsse ist de« entgegengesetzten Windes halber
hier fast nicht zu hören . Die Forts Jssy und Montrouge
schweigen feit 6—7 Tagen , während da« Fort VanvreS noch ganz
schwache Lebenszeichen von sich gibt. Wir könnten, wenn wir wollten,
jede Stunde Fort Jffy besetzen, da dasselbe fast ganz geräumt ist. Die
feindlichen Geschütze sind an die Enceintc gebracht, v»n w» aus ein
lebhaftes Feuer unterhalten wird. Auch auf der Nor d- und O st-
front gehen die Operationen ihren Gang ; die Forts Auber -
villers und de l ' Est haben stark gelitten ; die Beschießung deS
Forts St . DeniS soll gestern ihren theilwciseu Anfang genommen
haben . Dagegen schweigen die Forts , insbesondere der Valerien , gänz¬
lich . Dcr Valerien hat feine Geschütze schwereren Kalibers an andere
Forts abgcben müssen und schießt nur noch von Zeit zu Zeit au« 7-
Pfünbern auf die in Mcudon stehende Batterie . In jeder Nacht wird
unsererseits mit der Beschießung der inneren Stadt fortgefahien ;
jede Batterie feuert in je 5 Minuten eine Granate ab, so daß gegen
1000 —1200 Granaten allnächtlich nach Paris hineingesandt werden.
Man spricht bereits ron nahe an 1000 Verwundungen , die unsere
Geschosse in Paris angerichtct haben sollen . Unterdessen versuchen
namentlich Mobilgarden fast in jeder Nacht einen Ausfall ; vor¬
gestern kamen si - wiederum gegen Mcudon und Clamart hervor,
gingen aber, nachdem die Bayern und die 21 . Division sic mit
Hurrahgeschrei empfangen hatten , sofort zurück .

Nachschrift . So eben , 12 Uhr Mittags , fährt der König
von Preußen , begleitet von dem nichiendcnwollendcn Hurrah der
Truppen , nach dem Schlosse Ludwig XIV. , pm sich daselbst als
deutscher Kaiser zu proklami.cn ; die Feier ist jctzr, 1 Uhr, noch
nicht beendet .

Deutschland ..
Karlsruhe , 21 . Jan . Das heute erschienene Gesetzes »

und Verordnungsblatt Nr. 7 enthält Bekanntmachun¬
gen : 1) Der Ministerien des Innern und der
Justiz : die Instruktion des Bundeskanzler - AmleS wegen
Jnventarisirung und Stempelung der nach dcr bisherigen
Gesetzgebung rechtmäßig angcferligten Vorrichtungen und
Exemplare von Schriftwerken betreffend . 2) DeS Justiz¬
ministeriums : die Instruktion über die Zusammen¬
setzung und den Geschäftsbetrieb der sachverständigen Ver¬
eine betreffend .

** Stuttgart , 20. Jan . In Bezug auf die von einigen
Blättern gebrachte Nachricht einer Revolte der franzö¬
sischen Gefangenen auf dem ASperg meldet der
„ Staatsanz .

" :
Ein Revolte der französischen Gefangenen auf dem ASperg oder in

einem sonstigen Getangenendepot hat nicht stattgefunben. Dcr Ver¬
dacht einer meulerischen Unternehmung von Seiten der ASperger Ge¬
fangenen liegt vor , weßhalb verschärfte SicherheitSmaßrcgcln getroffen,
Verhaftungen vorgenommen und die bisherigen Freiheiten beschränkt
worden sind.

Der württembergischen Felddivision sind bisher 193
eiserne Kreuze, worunter eines erster Klasse, zugesallen.

München , 18. Jan . (Augsb . Ab.-Ztg.) Der Hr . Erz¬
bisch o f - hat in üblicher Weise Sr . Mas. oem König
seinen jüngsten Hirtenbrief überreicht und von Sr . Maje¬
stät darauf nachfolgendes Handschreiben erhalten :

Da « Exemplar Ihres Hirtenbriefes vom 26 . v. M . , welches Sie
mit Zuschrift rem 13. d . m Vorlage gebracht hatten , nahm ich mit
Interesse entgegen. Ich gedenke demnächst die erforderliche Muße zu
finden, um Ihre Kundgebung in so hochwichtiger Angelegenheit einem
näheren Studium zu unterziehen. Hiebei kann ich nicht unterlassen,
Ihnen den Ausdruck wahrer Befriedigung darüber auszusprechen, daß
Sie , gegcnüber der großen politischen Frage , deren Abschluß in Aus¬
sicht fleht , al« Mitglied dcr Kammer der ReichSräthe eine ebenso pa¬
triotische als den Interessen der Krone entsprechende Stellung einge¬
nommen haben, und baue ich mit Zuversicht darauf , daß es Ihnen
gelingen werde , in den Kreisen, deren Votum noch zu erwarten steht ,
für eine Entscheidung lhälig zu sein , welche nicht bl»S die Schwierig¬
keit der Lage nach außen zum gedeihlichen Abschluß bringt , sondern
auch zum Ausgangspunkte bienen dürfte , von welchem au« der so
lief gefährdete innere Friede des Landes wieder hergestcllt werden
könnte.

München , 20 . Jan . In der Sitzung der Abgeord¬
netenkammer verliest der Präsident eine Erklärung des
Abg. Stadtpfarrcr West er mayer , dahin lautend, daß er
aus dcr Kammer auStrele, weil er unter einem solchen
konstitutionellen System, in welchem sein „Ja " dem Ein¬
flüsse seines Erzbischofs zugcschricben , sein „Nein " aber
als Auflehnung gegen diesen erachtet würde , nicht mehr
Abgeordneter sein könne . Die Kammer hat den Austritt
ohne Debatte genehmigt. — Heute sprachen für die Ver¬
träge Hvhenadel, Sellner- Fischcr und -Karl Schmidt , da¬
gegen die Geistlichen Neumaier und Pfahler .

Darmstadt , 20 . Jan . (Frks . Ztg.) Nach einem aus dem
Hauptquartier der hessischen Division stammenden Feldpost-
Brief werden demnächst die bei der Erstürmung deS Schlos¬
ses Chambsrd am 9. Dczbr. von Abtheilungen des 4.
Jnfanterieregimenls eroberten französischen Ge¬
schütze unter Führung eines Offiziers und in Begleitung
solcher Mannschaften , welche sich bei Wegnahme der Ge¬
schütze besonders ausgezeichnet haben , dahier eintreffcn.

Mainz , 19 . Jan . (Fr. I .) Mit dem Heutige« wird der
Anmarsch der nach dein südöstlichen Frankreich dirigirten
Ergänzungstruppen (90,000 Mann) beendet sein. In
wenigen Tagen werden die neu gekitteten Besatzung^batail-
lone komplet hier cingetroffen sein und haben die Ersatz -
mannschaftcn und Landwehren vereits Befehl zum Abmarsch .
Sie werden als Besatzungstruppen in den westlichen fran¬
zösischen Territorien und zur Sicherung der Etappenstraßcn
dienen. — Auch in den Gefangenen - Garnisonen steht
eine durchgreifende , durch die neuesten Erfolge und die



noch crwarteicn Ereignisse nölhig gewordene Dislokation
bevcr .

** Berlin , 20 . Jan . Herrenhaus .
DaS Herrenhaus erledigte in seiner heutigen Sitzung die noch übri¬

gen Paragraphen de- Gesetzentwurfes über den Unterstützungs -Wohnsitz

zum größten Theil nach der Fassung der Kommission und nahm daraus
taS ganze Gesetz an . ES erfolgte hierauf die Beralhung des EtatS -

gcsctzeS . Der Finanzminister sprach die Ueberzeugung aus , daß die

gesunde Finanzlage des Staates , trotz des Krieges , sich nicht verschlech¬

tert habe. Gegenüber Kleist und Scnfst - Pilsach erklärt der Minister ,
daß er an die Einführung deS Tabaksmonopols nicht gedacht, dagegen

aber eine Erhöhung der indirekien Steuern , wenn nölhig , in Erwä¬

gung gezogen habe ; übrigens könne er schon heute die Gewißheit a»s -

sprcchcn. daß , »rotz de» Krieges , die Verwaltung pro 1870 ohne De¬

fizit abschlcß. Bezüglich des Voranschlag « der Einnahmen aus den

direkten Steuern glaubt der Minister , daß dieselben auch thatsächlich

« zielt werden würden ; ohne die Fmanzlagc im rosigen Licht darzu -

stellen , könne man doch mit voller Zuversicht in die Zukunft blicken.

Der Etat wurde hieraus ohne Diskussion in der Fassung des Abgeord¬

netenhauses genehmigt .
Abgeordnetenhaus . Da » Abgeordnetenhaus lehnte das Ge¬

setz betreff« der Mahlsteue : auf Kraftmehl und Puder aus Reis ab

und erledigte einige Petitionen . Die nächste Sitzung findet am 30 -

Januar statt.
" Berlin , 20 . Jan . Die „ Kreuz -Ztg .

" und die

Nordd . AUgcm . Ztg .
" bestätige » , daß Graf Bernstorfs

die Anweisung erhallen habe , die Konferenz ohne weiteres

zu verlassen , wenn die französische Frage auf derselben an¬

geregt würde .
** Berlin , 20 . Jan . Am 26 . und 27 . d. Mts . werden

hier und in London die weiteren 51 Millionen Schatz -

anw : nun gen in demselben Verhältnis ; wie das erste
Mal zum Kurse von 96 ' /r zur Zeichnung aufgelegt werden .

Oesterreick ische Monarchie .
Innsbruck , 20 . Jan . ( A . Z .) In Folge einer zwischen

den Stationen Brenner und Schellenberg herabgegangenen
Lawine erlitt der Verkehr auf der Brenner - Bahn

mehrfache Unterbrechungen . Man fürchtet Wiederholungen .

Italien .
** Florenz , 19 . Jan . Dem Vernehmen nach sind die

diplomatischen Beziehungen zwischen dem italienischen Kon¬

sul in Tunis und der tunesischen Regierung abgebrochen ,
weil der Bcy den kürzlich abgeschlossenen Handelsvertrag
nicht respcktin . Die Vertreter der fremden Mächte haben

Schritte gethan , um den B -Y zu bewegen , den Vertrag in

Giltigkeit zu lassen .

Afrika .
Tunis , 17 . Jan . Der italienische Konsul hat

seine Flagge abgenommen und alle Beziehungen mit der

lunisischcn Regierung abgebrochen . Die Motive dieses Aktes

sind nicht genau bekannt .

Badische Chronik .

Heidelberg , IS . Jan . Der „Pfälz . Bote "
. da» Organ des

Abg. vr . Vissing . schreibt: „Ein Ereigniß von welthistorischer

Bedeutung hat sich gestern vollzogen , — daS deutsche Reich ist wieder

auferstandcn und von neuem ist ein Kaiser an seine Spitz - getreten .

Wir gestehen offen , wir hatten zur Zeit des Fürficntagcs gehofft , die

Krone Karls deS Großen werde auf dem Haupte des österreichischen

Kaisers Ich nirderlassen , und mit fieberhaftem Pulsschlag warteten

wir , wie lange — ach ! vergebens . Ja den schwersten NnzlückStagcn

standen wir zum Hause Oesterreich , aber sein Stern ist am deutsche»

Horizonte nicdergegangen , wie cS scheint , für immer . Persönliche
Wünsche und Sentimentalitäten haben aber da keine Berechtigung
mehr , wo dar Vaterland seine auf ,-mderw. Wege erlangte Kvnstitui -

rung feiert. Wer sein Gesicht abwenden will , wenn Barbarossa aus
dem Berge steigt und die Glocken die Auferstehung des Vaterlandes
läuten , der ist, mindestens gesagt , k- i» Patriot , und er dauert uns , der

arme Mann , der die flüchtigen ungreisbaren Gestalten der Vergangen¬
heit erhaschen will , während der Helle Sonnenschein eines neu anbre¬

chenden Tages durch s. ine Scheiben dringt . Sieh ! von reizendem
Schimmer ist der düstere Tannenwald übcrgosscn , wenn die Sonne
dm Saum seines Gewandes küßt , — aber wenn die Nackt kommt ,
Wanderer , dann gehst ou besser und sicherer aus dem solisen Boden
der Landstraße , »IS durch den finstern Forst . Auch wir sind drinmn

gewandelt und nur denken heute seiner mit webmülhigcr Erinnerung ,
— aber wir eilen rasch vorbei , vorbei auch an Euch Erlkönigs schöne
Töchter , die mit allem lockenden Zauber verschwinden der dem Ruse :
Es lebe der Kaiser ! " ( Wir nehmen gern Notiz von diesen dem
Blatte zur Ehre gereichenden Worten .)

Offen bürg . 19 . Ja » . ( N . B . Ldsz .) Hier und in der Um¬
gegend fordern seir einiger Zeit die Blattern nicht unbeträchtliche
Opfer an Menschenleben .

Uebe klingen , 19 . Jan . ( Konst. Ztg . ) Gestern Abend , als mit
dem letzten Postoampfer dahier die Nachricht von dem Telegramm Sr .
Königl . Hoheit des GroßherzsgS an den StaatSminister Jolly
über die Kaiser - Proklamirung eingelausen , gab sich das all¬

gemeine Hoch- und Freudegesübl darüber kund , e» donnerten Nachts
9 Uhr die Geschütze, und unter dem Geläute der Osannaglocke durch¬
zog die Stadtmusik mit klingendem Spiel alle Sttaße « der Stadt iu
Begleitung einer jubelnden Volksmenge . Hernach fröhliche Stim¬
mung bei den Zusammenkünften in mehreren Witthschafttlokalcn , Re¬
den und Toaste .

Verlustliste der Großh. badischen Feld -Div 'stoa.
( Dom Großh . KriegSminifterium mitgetheilt . )

Festungsartillerie - Bataillon . 6 . Komp . Bela¬
gerung von Vclssrt . Auf dem Botmont iu Batterie Nr . 18 -
9 . Jan . , Nachm . Fahrenbach , Hcinr . , Hauptm . , a . Waldshut . schw .
v. ( Steinfspl . an d. Hinlerkopf d. e. i. d. Brustwehr einschlag . Gra¬
nate — im Onanier in Froidc -Fontaine ) . Obcit , Ferd ., Kanon ., a.
Kippenbeim , A. Eltenheim , l. v. ( d. Granarspl . am Gesäß — bl.
b. d. Tr . ) .

Vermischt » Nachrichten .
— Augsburg . 19 . Jan . Wie die , A. Abdztg . » meldet , ist de:

vor einiger Zeit « ach Mering au» Anlaß des dortigen Kirchen-
streileS abgegangene RcgierungSbevollmächtigte nach München zurück-
gekehrt. Die Recherchen haben ergeben, daß die Gnneindeglieder in
überwiegender Mehrheit zu ihrem Pfarrer ( Ncnfllc ) und der von der
Kirchenvcrwaltung vertretenen Anschauung bezüglich de « vom Bischof
hervorgerufenen Konflikt » in Sachen der Proklamation de » Unsehlbar -
keitsdogma 's sich bekennen. Nur ein paar kleinere Filialen seien eS ,
von denen auS eine Gegenagilation im Sinne de » Bischofs versucht
worben . Die Opposition der Kirchenaemeindc gegenüber dem dikta¬
torischen Eingreifen drs Bischof » habe sich als aus Grund der Ver¬
fassung korrekt erwiesen ; über das verfassungsmäßig gewährleistete
Recht der Kultus - und Gewissensfreiheit wurde nicht hinauSgegaugen .
Für die Regierung liege kein Grund des Einschreitens vor .

— Le Mans , wo der französische General Chanzy eine fatale
Niederlage erlitten , ist eine Stadt nicht ohne historisches Interesse .
Zuerst war sie in alten Zeiten der Mittelpunkt eine» Zweiges deS
Druiden - KultuS , und die Kirche St . Julien hat ein interessantes
Druidcn - Denkmal aufzuweisen . In dieser Kirche befindet sich auch
dar Grab von Verengaria von Sizilien , der Gemahlin deS Richard
Löwenhcrz ; und in der Stadt ist noch ein HauS zu seh »n, daS einst
von dieser Königin bewohnt worden . Ferner war Le MrnS der Ge¬
burtsort Heinrich ' » de» Zweiten von England , und die Plantagenet -
Linie nahm ihren Namen von dcm xeoet , einem,Geniste , daS auf
allen den Hügeln von Anjou und Maine wächst . In 1793 wurden
daselbst 10,000 Männer , Frauen und Kinder von der gegen die Ben -
dee kämpfenden republikanischen Armee hingejchlachtct.

Nachschrift .
-j- Offizielle militärische Nachrichten .
I . Versailles , 20 . Jan . Der Kaiserin - Königin

in Berlin . General v. Göben hat noch gestern Abend
nach dem Sturme des Eisenbahnhoss durch das 19 . Regi¬
ment St . Quentin durch die Division Prinz Äibrecht
( Sohn ) und eine Brigade des 8 . Korps besetzt und den
nach Norden und Osten zersprengten Feind heute verfolgt .

Hier ist bis jetzt , 2 Uhr , Alles still . Die Truppen
stehen gegenseitig in Position . — Wilhelm .

II . Versailles , 20 . Jan . Generalv . G öben meldet : Noch
am Abend des 19 . wurde der Bahnhof von St . Quen¬
tin von dm diesseitigen Truppen erstürmt und demnächst
die Stadt selbst besetzt. In derselben wurden 2000 Ver¬
wundere des Feindes vorgefunden . Außerdem hatte sich
bis zum Morgen des 20 . die Zahl der in unsere Hände
gefallenen unverwundetcn Gefangenen auf 7000 vermehrt ,
(i Geschütze waren genommen .

Der diesseitige Verlust vor Paris am 19 . wird auf
400 Mann geschätzt . Der Verlust des Feindes war so
bedeutend , daß derselbe um 48 Stunden Waffenstillstand
nachsuchte . 500 Mann deS Gegners wurden gefangen . —
Podbielski .

III . St . Quentin , 20 . Jan . Die I. Armee hat gestern
bei St . Quentin einen glänzenden Sieg erfochten .
Hierbei betheiligten sich außer den Truppen der I . Armee
Truppen deS sächsischen Generals Graf Lippe . St .
Quentin wurde am Abend besetzt , nachdem das 19 . Regi¬
ment von der Division des Prinzen Albrecht den Bahn¬
hof mit Sturm genommen hatte . Mehrfache glückliche
Kavallerie - Attaquen , 6 Geschütze und etwa 10,000 unver¬
wundete Gefangene genommen . (Überall Zeichen der größ¬
ten Auflösung der feindlichen Armee .

Unser Verlust noch nicht konstalirl , der der Franzosen
viel größer . — v. Sperling .

Dresden , 21 . Jan . Das „ Dresden . Jonrn .
" ver¬

öffentlicht folgendes Telegramm des Kronprinzen von
Sachsen : „Am Siege deS Generals Göben bei Sr .
Qu eiltin hat die sächsische Kavallericdivisron mit dem
1 . Jägerbataillvri und der 2 . reitenden Batterie einen
glänzenden Antheil gehabt .

"

Brüssel , 21 . Jan . Aus Cambrai vom 20 . d. wird
gcmeldel : General Faid herbe ist mit seinem Stabe 2 Uhr
Nachts auf der Flucht von St . Quentin hier eingetros -
fen . Die Nordarmee in vollständiger Dervute ; überall
größte Konsternation . Verluste tollen sehr beträchtlich sein .

-f Berlin , 20 . Jan . Der „ Staatsanz .
"

veröffentlicht
eine Depesche des Grafen Bismarck an den Gesandten
der Schweiz , Hrn . Kern , in Paris vom 17 . Januar .
Dieselbe beantwortet ein am 13 . Jan . an den Grafen
Bislnarck gerichtetes Schreiben , welches von den Gesandten
der -Schweiz und Amerika 's , sowie anderen Diplomaten
unterzeichne ! war , und in welchem dieselben uachsuchten ,
daß es ihren Landsleuten ermöglicht werde , Par .S jetzl zu
verlassen . Gras Bismaick führt in seiner Antwort aus ,
daß diese Reklamation völkerrechtlich nicht begründet sei,
und erinnert an die am 28 . Sept . und 4 . Olt . erlassenen
Noten , welche auf die Gefahren des Pariser Aufenthalts
Hinweisen . Weder Gesetz noch Gewohnheit verpflichte da¬
zu , den Belagerten Operationen , zu denen d :e Belagerung
sortschreite , anzuzeigeu ; daß bei dem fortgesetzten Wider¬
stande die Beschießung von Paris erfolgen würde , darauf
mußte man gefaßt sein ; dagegen liege kein rechtsbezründc -
ter Einwand vor . Die den Mitgliedern des diplomati¬
schen KorpS ertheilte Ermächtigung werde , als Sache der
internationalen Courtoisie , aufrecht erhalten bleiben , ob¬
wohl das schwierig und störend sei ; die zahlreichen Lands¬
leute derselben den mit der Belagerung verbundenen Ge¬
fahren zu entziehen , dazu jedoch liege gegenwärtig kein
anderes Mittel vor , als die Kapitulation von Paris .

i Florenz , 19 . Jan . In der heutigen Sitzung der De -
pulirtenkammer kündigten Arrivabene und Genos¬
sen eine Interpellation , betreffend die Politik der Negie¬
rung in der neuen Phase de« franzvsrsch - deutschen
Krieges , an , sowie eine Interpellation betreffend die
Eventualität einer Vermittlung der italienischen Regierung

zusammen mit den übrigen Mächten behufs EriK '
nng der

Lurcinburger Frage auf der Konferenz . Der Mi¬
nister des Aeußern erklärte sich bereit , die Interpellationen
nächsten Samstag zu beantworten . Ein Antrag Crispi ' s ,
die Interpellationen bis nach Vorlage der diplomatischen
Aktenstücke zu vertagen , wurde abgelchnt . Der Kricgsmi -
nisier brachte eine Vorlage , betreffend di : Aushebung
der Altersklassen 1850 und 1851 , ein .

* Französische offizielle Telegramme .
Bordeaux , 19 . Jan . St . Quentin , 18. Jan . Faid -

herbe telegraphirt : Am 17 . bat eine Brigade der Nordarmee ari¬
dem Wald von Buire , bei Templcur , einige Bataillone der deutschen
Garnison von Peronne delogirl , di: sich dort festgesetzt halten , um sich
unserem Durchmarsch zu widersetzen. Am gleichen Tage gab ein
preußisches KorpS Infanterie und Artillerie bei Annäherung unserer
Truppen Vermaud aus. Am 18 . wurde eine im Marsch befindliche
Kolonne vom Morgen an durch einen Theil de« Göben ' schcn Armee¬
korps angegrisscn . Eine unserer Divisionen schlug sich den ganzen
Tag in der Post ion vor Vermaud und behauptete sich bis zur Nacht .

Tours , 19 . Jan . Eine Eskadron Ulanen erschien auf der Straße
von Monnoye , einen Kilometer von Tours . Fustllade mit den
Vorposten der Zuaven ; 20 Ulanen geiödtei und verwundet , kein
Franzose verletzt. ( !) 200 Preuße , stad in Vauvry ( 1 Stunde öst¬
lich von Tours ) erschienen. ( Etwas später bekanntlich in Tours selbst . )

Domsront ( westlich von Alenson ) , 18. Jan . Die Truppe L i -
p « wSki 's bestand am 15 . einen heroischen Kampf gegen 3 - bis 4fach
überlegene Slreitkcäflc und fügte dem Feinde große Verluste bei .
Da zuletzt 12,000 Preußen gegen Lipowski hcranrückten , der nur
1200 Mann und Munition erschöpft hatte , mußte dieser sich zurück¬
riehen .

München , 21 . Jan . ( Abgeordnetenkammer .)
VerfassunaSverträge mit 102 gegen 48 Stimmen angenom¬
men . ( B . L .-Z .)

Ihre Kaiserliche Hoheit die Frau Großfürstin Olga
von Rußland hat den Betrag von 500 fl . zur Ver¬
wendung für die Familien der am 18 . v . Mts . im Ge¬
fechte bei Nuits Gefallenen von der 1 . Jnfanlrie -Brigade
dem Kriegsministerium zur Verfügung gestellt , mit dem
Wunsche , bei der Vertheilung dieser Spende auf die Witt -
wen und Waisen besondere Rücksicht zu nehmen .

Karlsruhe , 20 . Jan . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken . ) Abgang 3 Offiziere ,
8 Soldaten . Zugang an Verwundeten 4 Offiziere, 9 Soldaten , an
Kranken 1 Offizier , 1 Soldat . Hauptbestand : Vmvundete 36 Of¬
fiziere , 431 Soldaten ; Kranke 7 Offiziere . 235 Soldaten . Zusammen
43 Offiziere , 663 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 25 Offiziere .
33 Soldaten .

Vorläufiges Wochcnreperloir des Großh . Hof -
theaterS . Scnntag : „Faust "

, Tragödie . Dienstag : „Die Waise
Lowood ". Mittwoch ( in Baden ) : „Mcdca "

, Oper . Donnerstag :
. Romeo und Julie " . Tragödie . Freitag : „Der schwarze Domino ".

Frankfurter Kurszettel vom 20 . Jan .

StaatSpapiere .

Nordd .
Preußen
Nassau

Bayern

50/ g Bundcs-Obligat.
1 '//,oOdug . i. Ttrlr.
4 '/r "/ , Obligationen
4 ". o dlo.
3 '/r°/a dko.
5 "/o KriegSanl .v. isro
4V ? 0 olo . Ijähng

Ijährig

Sachsen
S .-Gvcha
Würltbg .

Baden

Gr . Hessen

Ocstrcich

Lurembg .

Rußland
Belgien

Schweden
Schwerz

N . -Amrk .

4 '///o dto.
4° o dw .
4 -Vo dw . V- .
4^ o Slblös. Rente
5°, ^ blig . Thlr .LIOö

4 '/r"
0 Obligationen

0 dto.
3 '/r "/a dro.
50/ g Obligationen
4 '/r °

. ° dto. L105
4 "/o dlo . . .
Z ' /r°/o Ohl . v. 1842
5 ">o Obligalwnen
4 "/g dto.
3 '/ ? / « dlo.
4 -/ -"/ „ E .Sttssch . i .S
4Vs °lo „ . i .P .
t <s -o » » -
5 ", gllng .Eis .Anl . i .S
4 "/uOblig . Fr. 3,28kr .
4°

0 dro . Thlr . » 105
5 'VnOblig . i . L. L>fl.12
4 ' , 2

"/» Obligationen .
4 '/2

°/oOblig. i. Thlr.
4 '/ ?/i,Eidgm.Odlig.
4'/? /i>Bern.St .-Obl.
5°,gGenf. Sus .-Obl.
6"/« Bds. 183irv . 64
l>o g
6-/0
6° °
ö° n
5°/„
5°/n

96 -/ . bz.
90V - P .
90 '/z G .
85 -/ . P .
82-/2 dz.
97 -/ . bz.
91 -/2 G .
91 ' / » bz.
85 '/ , G.
65 '/

'
. G .

85 '/
'

P .
iOOG .
96 >/rG .
91 '/ » bz.
64 '/ - bz .
sl ',2 P -
99 '/ . bz.
90-/ . bz.
86 '/« G.
62 -/r G .
101 '/ . dz.
93 -/ . G.
89 '/ . P .
55 '/ , b.G .
47 ev .
47 '/ . G .
kl -/ » G.
84 ' / . P .
84 '/ . P .
83 P .
104 '/ , G.
90 -//I -Z.
>01 bz.
98 -/ . G .
101 dz.
97 -/2 bz.
97 -/ « bz.
9o -/ . bz.
94 ' / . bz.
94 '/ . bz.
93 bz.
92 '/ , G.
Nachm.

1881r v . 61
, 1882rv . 62
, 1885rv . 6S '

, 1ü87rv . 67
, 1874r v.5k/;9
, 19EV . 64

Frankfurt , 21 . Jan .
StaatSbahn - Aklien 361 '/ . , Silberrcxte 55 '/«, 1S60r Loose 77 -/ «, Ame¬
rikaner 95 -/ «.

AulehcnSlaoscu . Prämien¬
anleihe« .

3 '/-»/ «Pr . Präm .A.
Lrschw.20 -Thlr . -L. 16 '/ « bz .
Meininger 7- fl. -L.
Bayr .4"/ «Präm .A.
Bad. 35 -fl.- Loose

„ 47 ° Pram . - A.
Gr. Hess . 50 - fl. -L.

dro . 25 -fl.-L.
AnLb .-Gunzenh . L.
Oestr. 250 -fl. v. 39

. 4"/,250 -fl. v.54

. 50/« 500 -fl. v .60

. 100 -fl. v.64HW
„ Crd . 100 -fl.v .58

Schweb. Tblr .10 -L/
Finnl . Thlr . 10-L.

5 -/ . oz .
106'/« bz.
60 P .
106 '/ « bz.
174 P .
49 '/2 bz.
12 bz.
207 bz .
70 -/2 P .
77-/2 bz.
114 bz.
153-/2 G .
IIV 2 G.
1 / » dz.

Wechsel-Kurse .

Amsterdam k.S .
Berlin
Bremen
Coln
Hamburg
London
Paris Frs .
Wien Lst. W. >

Bankdisconto

100 '/ . bz .
105 '/« bz .
97 P .
104 V« bZ.
88 '/ , bz.
119 bz.

95 -/ « bz.

3 '/? /<>G.

Gold und Silber .

Preuß .Kasssch . fl. 144V «-45 '/ «
FriedrchSd. „ 958 - 59

Pistolen
Holl . 10 -fl.St .
Ducateu
20 -FrcS.- St .
Engl .Sover . ,
Ru,s . Jmpcr .
Doll , in Gold

, 9 46 -43
, 954 -58
, 537 -39
, 931 -32
1155 -59

, 947 -49
, 227 -28

Oesterr. Krcditaktien 238 -/ . ,

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kro eulein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 22 . Jan . 1 . Quartal . 14 . Abonnements -

Vorstellung . Faust , Tragödie in 5 Akten , von Gölhe mit
Musik .

'
„ Margaretha " — Fräul . Feistet vom großh .

Hoftheatcr zu Oldenburg als Gast . Anfang 6 Uhr .
Dienstag 24 . Jan . 1 . Quartal . 15 . Abonncmentsvor -

stellung . Die LSaife von Lowovd . Schauspiel in zwei
Abtheilungen und 4 Akten , von Charlotte Birch - Pfeiffer
„ Jane Eyrr

" — Fräul . F - istcl als Gast . Anfang ' -,7
Uhr .



» D.358 . Karlsruhe . Hrule ver-
^ HKschird mein lieber Vater,

8 Christ . Fried . Widmann ,
-A. Geh. Finanzrath a. D .,

im Alter van 74 Jahrnr 4 Monaten ; wc-
von ich seine Freunde und Bekannten hier¬
mit benachrichtige.

Karlsruhe, den 21 . Januar 1871 .
Im Namen der Familie :

Nudelf Widmann ,
Großb. Lczirksjörsier.

g B .367 . Bruchsal . Tiefgebeugt
wir allen uuscrn Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht mir,
es Gott dein Allmächtigen aefallcn

hat, unsern lieben Gatten und Naler , Franz
Kilian Kaufmann , unerwartet schnell , im
Alter von 44 */r Jahren , in die ewig: Hei -
matk abznruten.

Um stille Tveiinahme an ' nscrm so her¬
ben Verluste bitten,

Bruchsal, den 20. Januar 1871 ,
Die lieftrauernden Hin¬

terbliebenen .
« 7 .366 . Rastatt . Theilneh-

menden Freunden und Bekannten
W mache ich die schmerzliche Anzeige,

daß mein guter Mann,
Hauptmann Heinrich Wolf
vom 4. bad . Infanterieregiment

am 17. Januar bei Chenebier gefallen ist .
Rastatt , den 21 . Januar 1871 .

Wally Wolf . ged . v . Bömble .

V.55I . I 'i dcr k 'r». Buchhand¬
lung in Frribnrg i . S-r . eswic» jo edrn :

LULsmairl , , Prof . Dr . , Zwan¬
zig Brrcie rrver Menscpenpo -
ckcu- und KuhVockeil - Znlpfung .
Genieilwcrftnndilche Darstellun, ; der
Impfsrage . Preis J6 kr .

NeLseirder-Gesuch.
Eine W ^ingroßbandlunz . eie lerriis in Baven j

! eingcsüdn irt . iuch : für eas basisch .' Oberlano
«inr » lüchliren V ovifionscei 'cndeu. Beste R --

! iereiize » sind erwrdeilich. Offerten nimmt die
Eroeoiüon dieses Blaties entkam . D . 348 .1 . s

V.343. 2 . Karlsruhe .

Uhrmacher-
Gesuch.

Ein im Taschenuhren rcvariren
gul geübter Arbeiter findet so¬
gleich eine Stelle bei

E . Schneider , Uhrmacher.
Kronenstraßc 42 in Karlsruhe .

B .347 . t . Karlsrubc .

NI e i !'. e s Hauses
M . Lloreno IlaAOii ILalaZa

empfehle in Originalgebinden von ' / - . V» , Vs U .
I Vis Bvlh vem hiesigen Transillaaer

Z. ("»» . Deisz , Karlsruhe ,
Repräsentant für Deutschland .

Arabische Gummikugeln ,
bereitet von W . Stoppel in AlpirSbacd.

Dieselben find nach ärztlichem Gutachten daS bestwirkcnde Mittel in allen Fällen der verschiedensten Brust -

und HalSleiden.
Sie wirken erfolgreich bei Husten , Heiserkeit , Reiz im K-Hlkopf , Engbrüstigkeit , Brustschmerzen, Ver¬

schleimung der Lungen u . s w.
Au beziehen in geschlossenen Schachteln durch die meisten Apvthehen.

Vorräthig in bei FV« . , Waldstraße Nr . 10,
in Karlsruhe bei Emil RnPP » , in Heidelberg bei Jean Fath .

. bei Louis Zipperer ,

. bei F X. Weißbrod ,
Durlach bei F . W . Stengel ,
Mannheim bei H. Baeutsch,

. bei E . Schütt ,
Appenweier bei Apotheker Haselwander »
Laden bei Ed . Meßmrr ,

bei F . H . Schlund »

, Freiburg bei Julius Notzinger,
, Lahr bei H . Liermauu ,
, . bei Fr . Fischer,
. . bei C . Stockmarr ,
, Offenburg bei Aerd . Holzlir ,
, Pforzheim bei A . Bader ,
. Keuchen bei Apotheker Schwab .

D.143 . 2.

Wollene Socken
große Vorräthe bei

Langestraße 175 .
>8 .357. 1 .

V.11 . 5. Ludwigshafe » a. Rh . und Mannheim .

Llvlvvtt « ,
Schweizerische Feuer-Versicherungs -Vesellschast

in St . Gallen,
Grundkapital 10 Millionen Franken,

übernimmt Feuerversicherungen aller Art zu festen und billigen Prämien .
Nähere Auskunft wird erlbeill durch

S . Lederle in Ludwigshafen a . Rh . und Mannheim,
General- Agent für das Großherzogthum Süden und die Pfalz.

Es werde« noch tüchtige, solide Agenten gesucht »nd wird gefälligen Offerten eutgegrugeseheu.

V.24S . 2. 2V« r «Ir ! vuL8vI »eK LI «»All

kystüLlltplsekitttklrrl
Krem«» « d Xenisii li m»> küMmorv

Der andaaernde Wagrnmaugel auf den Eisenbahnen » wodurch die Beförderung von Waare », uament -
. . ' - - - "

ohlrnt ,
.

VON

lich aber dir für unsere Dampfer unentbehrlichen KohlrntranSPorte so sehr beeinträchtigt werden , zwingt

«ns , dir Fahrten nach Newyork statt wie bisher wöchentlich bis auf Weiteres alle 14 Tage wir folgt statt -

findrn zu taffen : ^ Sonnabend W . Januar
Mittwoch 1. Februar
Sonnabend II . Februar
Sonnabend 25 . Februar
Mittwoch I . Marz

Erste Kajüte LSS Thaler ,

Weser
Merlin

v
v . Keilm
v . Aansa
v . Ahein
0 . Aallimore

Passage -Preise nach New-Uerk :
SS Thaler Preust . Courant .

Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte ISS Tbaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Crt .
Güter - Fracht : Bis auf Weiteres 3 Pfd . St . mit 15°/o Primage per 40 Kubiksutz Bremer Maste.

-0° kreme» °-<5 Mv-OrlvLii8 °°a lliiVLllit

nach Newvork
, Baltimore
.. Newyork
, Ncwhvrk
„ Baltimore

Kajüte LVVzweite Thaler , Zwischendeck

0 . Frankfurt Sonnabend 21. Januar
v . Kanaover Sonnabend 18. Februar

Passage -Preise nach New-OrleanS und Havana : Kajüte 18 « Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Cour .
Güter- Fracht 3 Pfd. St. mit 1k» Primage per 40 Kubiksutz Bremer Maste.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier-Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten,
sowie Oie Direktion des ^ orääerttscstell Dloxä .

V.3V3 . 1. H ! « rÄÄ6Ut8vü « r LLvzrÄ .

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, A. Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , W . Jdler in Achern,
Jakob Buttenwieser in Odenheun, Jos . Gaum in Brette«, Fleischer
und Ulmann in Eppingen, Aug. Süß in Graben.

V.355. K a r l S r u b r.

^ erunurlnachung .
Bei dcr beul» slntakhibtrn sl -slungSgkmIsten 15.

Vcrgrbnng d«s Suocuiivmo jür Schü !- r v«r potyield- !
« ittbc» Swule d pi - r aus dcr Wiiuri 'usiung , wurden s

, binnrn drei Doch « »
zu stell n bei Brrmrivung , bast ivnst nack > dem Erg ' h-
nitz dcr Untersuchung dar Erkcmiinist gcfäpsirwe. den
wird .

Zug '
cich wird um Fortsetzung dcr Fahndung ge-

p»u den zur B«r,r »nvun, > distuumien 200 st . cc-n s
>1 Iah . Bl u g '. er aus Tauleidischolohclvl 100 fl .» j
2 ) sicxvrich Lück auS St Biaig n 50 fi„ !
3) Karl Wle >e aus Buchen 50 st. !

zugcwiescn, was unter Bezug aus 8 6 der SlismngS - l
mkune « hiermit zur össeinlichen Kcuntc. ig gebracht s
wnd ^ j

KailLtuhe , den 18. Januar 1871. s
Gemcirtrrard . j

Lauter . !
. H. RoyS . !

L. SS .
Ls lisxt sin Lriok aus ^ rustsräaru

Dosts rsstauts Larlsrulio .
V 366. I - -

Bürgerliche Rechtspflege .
8r »vorlad » asr » .

U260 . Kork . Jakod , Elgahelha , Barbar , Anna
Maria , Cynirina , Ka .harina und Georg Slein er l
von Wtllttell find zur Erbschaft auf Ablebcn ihrer
Muuer , Johann Steinert Wittib , Barbara , geo .
Knapp , von Will stell beruf , n . Da solche vor meh¬
rere« Jahren nach Amerika auSwanderlen und nun
vermißt find, s» werden dieselben zu den Erbthcilungs -
verhanolungen mir Frist

von drei Msnatcn , von heute an ,
mit dem Bemerken ojsenrltch voigcladen , daß für den
Fall ihres Nichterscheinens eie Erbschaft Dem » zuge«
iheilt würde, welchen sie zuläme, wenn sie, die Dorge-
ladenen, zur Zeit des ErbairsallS nicht mehr am Leben
gewusen wären .

Kork, den 28 . Dezember 1870.
Der Grosth. Notar

* A. Kaiier .
U .281 . Langensteinbach . Wilhelm Schmidt

von Langcnsterndach , vor mehreren Jahren nach Ame¬
rika »uSgcwanbcri, rst zur Erbschaft am Nachlassesei¬
ner am 14. Januar o. I . dahier verstorbenen ledigen
Schwester Julrana Schmidt von hier berusen.

Da fern oerzcitiger Aufenthalts »! ! nicht bekannt ist ,
so wiro er hiermit effeHilich zu dm Theilungsvnhand -
lungen oder zur Gelienemachung seiner Erdansprüche
bei der unterfertig .cu TheilungSbehörde mit einer
Frist von

3 Monaten
mit dem Ansügen vsrgeladen , daß nach Umfluß dieser
Frist sein Erdtheil Denjenigen zugetheilt würde , denen
es zukämc , wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht
mrhr avr Leben gewesen wäre.

Langensteinbach, de r 18 . Januar 1371.
Der Großh . Notar

Jan .
U.262 . 1 . Mannheim . August Stolz , ledig ,

Kaufmann , Sohn des Johann r-vevrg Stolz , im
Leben Kaufmann , und der noch leberdm Jvsefine
Stolz , gcbornm B ötz , wird hiermit zu dm Erbthei -
lunzgr » Handlungen seiner verlebten Schwester Chri -
fliana Franziska Stolz von hier mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladm, daß, wenn er
nicht » scheint , die Erbschaft Denen u ird zugetheilt
werben, welchen sie zukäme , wenn derselbe zur Zeit des
ErbairsallS nicht mrhr am L .bm aewesm wäre.

Mannheim , de» 12. Januar 1871.
Dcr Notar
B ü r ck.

Strafrechtspflege .
Laeumgea oav Kahuvaugm .

11.299 . Nr . 571 . Eppingen . Dm Bierbrauer
Friedrich Lcutl von Neusath , dcr als Zeuge in einer
Untersuchung zu vernehmen, scroern wir zur Anzeige
seine« gegenwärtigen Ausmlhallsorl « auf . Die deir.
Behörden , die von dem Aufenthaltsort de» Zeugen
Leut ! Kmntnitz haben, « suchen wir um Mittheilung
dieses Orts . Eppingen , dm 19. Januar 1871 . Grohh .
bad. Amtsgericht . Kugler .

U .296. I Nr . 465 . Karlsruhe . Dragoner
Euqm Scheu rlvon Bingen a. NH. (Grotzherzogthum
Hessen) von der 2 . Ersatz - Etcadron . der aus einem
sech- wöchentlichen Urlaub , vom 16 . November bis 31.
Dezember v. I . , bis jetzt mchr zurückgekchrr ist , und
dessen Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt » erde» kann,
wiro ausgefordcrt , sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß er im Falle seine »
unmtschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
weiden würde.

Zugleich wird besten Vermögen mit Beschlagbelegt.
Karlsruhe , den 19. Januar 1871 .

Großh . Gericht der Ersatztruppm .
Dcr Kommandeur : Der Divisions -Auditeur

GLtz . Frbr . v. Reichlin .
Generalmajor .

U .297. J .Nr . 849 . Rastatt . Musketier im 6.
Jnfantriie -Ersatz-Detachement Julius Reith cduch
von Dettingen , Amts Konstanz , besten Aufenthalt z.
Zt . nicht ermittelt werden kann, wird »ufgefvrdert,
sich innerhalb

drei Monaten
zu stellm , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
uumljchuldiatm Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird besten Vermögen mit Beschlagbelegt.
Rastatt , den 19. Januar 1871.
Großh . bad. Garmsonsgericht d« Festung Rastatt .

Dcr Der
Gouverneur : Garnisons -Auditeur :

Waag , Rehm ,
Gmerallieulenant . Oberaudileur .

U .294. J .Nr. 847 . Rastatt . Der französische
KrtegSgesangene, Kapitän im 16. Arlillerieregiment ,
Denis dit Laroquc . welcher hieher internirt
wurde und sich am 6. Oktober v. I . als Offizier
schriftlich revcrfirt hat , nicht aus der Festung zu ent¬
weichen , sich aber demungeachtet am 16. Dezember v.
I . heimlich und ohne Erlaubniß entfernte, wird , nach¬
dem auch die Fahndung vom 20. v. Mt «, bi» jetzt er¬
folglos geblieben ist , hiemit der unerlaubten Entwei¬
chung aus der Kriegsgefangenschaft und des Ehren -
woribruchs angeschuldigt, und aufgesordnt , sich

Rastatt , den 19. Januar 187 l .
Großh . bad. GarnisriiS - Gerichi der Festung Rasta ! !.

Dcr Der
Gouverneur : Garnisons -Auditeur :

Waag , Rehm ,
Gmcrallieutcuailt . Oberaudileur .

Vermischte Bekanntmachungen .
V .359 . 1. Nr . 2568. Karlsruhe .

Gekanntmachunq>
Die Großh . Militärverwaltung sucht zn »r Trans¬

port von Verwunde '«» vom KriegesLaiivlap - nach dm
nächstaclegenrnE seiibabastationrn etwa 10 Omnibusse
sofort zu miethen oder zu kaufe» , deren jeder von
dem Liescranten mit 4 Pferdin bespannt und 2 Kut¬
schern zu vcrseben ist.

Solche, welche zur Stellung von bespannten Omni¬
bussen geneigt sind . haben sich rclegrapbifch unter An¬
gabe der Forderungen an daS Kriegsministcrium zu
wenden.

Karlsruhe , ben 21. Januar 1871.
Großh . KriegSminiftenum .

_ v. Beyer ._
V.360,1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Höherem Auftrag zufolge soll für das Jahr 1871 die

Lieferung von 1300 Stück B. hnwartsmchmützen im
EouinmisfionSwege vergeben « erven. Angebote hier¬
auf sind längstens bis

Freitag de» 3 . Februar d . I .,
Bormittags 10 Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle «inzureichen .
Muster und Bedingungen liegen auf diesseitigem

Bureau zu Jedermanns Einsicht auf .
Karlsruhe , den 20. Januar 1871.

Großh . bad. Verwallung der Eisenbahn-Magazine .
Der Vorstand : Der Rechnungsbeamte :

Weißlinge r . Bauer .
L .330 . 2. Karlsruhe .

Montur-Versteigerung.
Dienstag dru 24 . dieses » Nachmittags 2 Uhr »

läßt die Unterzeichnete Stelle eine größere Anzahl ab¬
gängiger Monturen in GotteSaue öffentlich gegen
Baarzahlung versteigern , wa« mit dem Bemerken be¬
kannt gegeben wird , daß der Zuschlag erfolgt, wenn
der Anschlag erreicht oder überboten wird.

Die EinfichtSnahme der Monturen kann bis dahi»
täglich in GotteSaue statlsinden.

Karlsruhe , den 18. Januar 1871.
Großh . bad. Garnisons -Verwaltung .

V .345 . 1 . Nr . 914 . Kehl .

Vergebung von Hochbauarbeiten .
Höherer Weisung zufolge sollen folgende zur Her¬

stellung eincö Aufnahms - und Ncben- ebäudeS der
Station am Metzgerthor in Straßburg erforderlichen
Arbeiten im Soumissionswege vergeben werden.

1 ) Grab - und Maurerarbeit ,
veranschlagt zu

Zimmerarbeit , , .
Schreiuerarbeit , . .
Glaserarbeit , . .
Schlesserarbeit, . »
Blechnerarbeit, , ,

7) Tüncherarbcir , , ,
8) Tapezierarbeil . , .
9) Schiefcrdeckcrarbeit, . ,

S)
3)
4)

1063 fl . 57 kr.
3059 fl. 33 kr.

269 fl. 07 kr.
112 fl. 10 kr.
247 fl. 31 kr.
277 fl. 58 kr.
175 fl. 40 kr.
221 fl . 10 kr.

80 fl. 34 kr.
5507 fl. 40 kr.

Ucbernahmslustize werdeneingeladen , von den lieber»
schlagen , Baubedingungen und Plänen auf dem Bureau
des technischen Beamten aus dem Bahnhof

in Offenburg
Einsicht zu nehmen und daselbst ihre Angebote, nach
Prozenten des Voranschlags gestellt , »« siegelt und
portofrei längstens b°«

Freitag den 27. d . Mts . » B -rmtttag « 10 Uhr ,
zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden, «inzureichen.

Kehl, den 19 . Januar 1871.
Großh . bad. Post - und Eisenbahnamt .

Der Vorstand : D « Bezirks-Ingenieur :
B . V. d. V. Haselwander .

Herr mann ._ ^ _̂ _
B.333. Karlsruhe . (Holzversteisterung .)

AuS Großh . Hardtwald , Distrikt Queralleeschlag, wer¬
den versteigert,

Donnerstag den ? 6. d. M . :
130 Klafter forlene« Scheit- und Prügelholz ,

4 , eichene» Prügelholz ,
2900 Stück forlene Wellen,

10 Loose Schlagraum .
Freitag u . Samstag den 27 . u. 28 . d. M . :

1 Eiche , 472 Forlen , Bau - und Nutzhvlzstämmr,
124 Lärchen , 10 Tannen , Baubolzstämme .

Zusammenkunft : Auf der FriedrichStbaler Aller,
an der Rintheim « Querallec , jede«mal früh 9 Uhr .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1871.
Großh . bad. Bezrrksforstei Eggenstein.

». Kleis e r.
V .354. 1 . Nr . 46 . Karlsruhe .

Mechaniker -Gesuch.
Ein in feinen Arbeiten geübter Mechaniker findet

bauernde Beschäftigung in der Telezraphen -Werksiätte
dahier.

Anerbieten wollen an die Unterzeichnete Stelle unter
Vorlage von Zeugnissen gerichtet werden.

Karlsruhe , den 13. Januar 1871.
Großh . bad . Telegraphen-Amt.

_ Schwer d. _
V .311. 1. Heidelberg . (Aktuarstell -e.) Die

Stelle de« ersten Aktuar » bei diesseitigem Bezirksamte
ist bis 1 . Mai b. I . wieder zu besetze» . Gehalt 550 fl.»
welcher je nach Leistungen auf 600 fl. erhöht werden
kann . Geübte Aktuare wollen sich unter Vorlage
ihr« Zeugnisse bei dem UnterzeichnetenAmtSvorflande
melden .

Heidelberg, dm 19. Januar 1871.
Großh . dad. Bezirksamt .

_ _ _ Frech ._
V .352 . Karlsruhe . Eine Akiuarsstellc ist auf

1. Februar zu besehen . Gehalt 500 fl.
Karlsruhe , de» 21. Januar 1671 .

Großh . bad. Bezirksamt ,
v. Neubronn .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . lMit einer Beilage.)
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